
Die Vernetzung der Lebensräume ist 

in der heutigen Zeit ein wichtiges 

Thema bei der Erhaltung von Arten. 

Immer mehr kommt es durch die Ver-

änderung der Landschaft und durch 

das Wirken des Menschen zur Verin-

selung von intakten Lebensräumen. 

Insbesondere Tierarten mit einem 

großen Lebensraumanspruch ziehen 

da den kürzeren.  

Aus Kostengründen wurden zahlrei-

che Gräben und Bachläufe im Stra-

ßenbereich verrohrt.  

Seit dreißig Jahren versucht man vie-

lerorts dagegen zu steuern und ver-

sucht mit Hilfe von Trockenröhren 

neben den wasserführenden Rohr-

durchlässen gefahrlose Wege für wan-

dernde Tierarten wie Biber und Otter, 

aber auch für andere Tierarten anzule-

gen. 

 

Eines der ersten dieser Projekte wurde 

an der L 331 zwischen Burg Stargard 

und Teschendorf am Melzenbach kurz 

nach der Wende durchgeführt. Zu 

bemerken ist, dass sich der Melzen-

bach inmitten eines 1988 als Fischot-

ter Schongebiet ausgewiesenen Ge-

bietes befand und an der Querungs-

stelle zwischen Bachlauf und Straße 

bis zur Umgestaltung schon sieben 

Otter überfahren wurden.  

Die Abbildung 1 zeigt den Zustand 

vor der Errichtung der Otterschutz-

maßnahme. Für den Otter eine absolu-

te Gefahrenstelle, denn er ist gezwun-

gen das Gewässer zu verlassen und 

über den Straßendamm zu wandern, 

wenn er die Seenkette auf der anderen 

Seite erreichen will. Mit Hilfe einer 

durch den Straßendamm gepressten 

Röhre, mit einem Durchmesser von 

etwa 1m, bietet man dem Otter einen 

gefahrlosen Weg an. Da der Otter, 

wenn er das Gewässer verlässt nicht 

automatisch durch die Röhre wandert, 

muss er mit Hilfe eines Zwangszau-

nes in die Röhre geführt werden. Die-

ser Zaun sollte 2 m hoch sein, da er 

Hindernisse anspringt und darüber 

klettert sowie etwa 30 cm eingegra-

ben werden, damit er den Schutzzaun 

nicht untergraben kann. Wichtig ist es 

auch in der Röhre etwa 10 cm Sand 

einzutragen, damit der Otter im Win-

ter nicht an der Eisenröhre anfrieren 

kann, welches durch das Verharren in 
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Rohrdurchlässe richtig gestalten 

Abb.1: Die Querung des Melzenbaches vor der 
Umgestaltung mit einer Otterschutzeinrichtung 

Abb.2: Das Durchpressen der Röhre durch den 
Straßendamm ist eine Möglichkeit diese Otter-

schutzmaßnahme  zu errichten ohne die Straße 

zu sperren bzw. aufzureißen. 

Abb.3 und 4: Damit der Otter durch diese 
Schutzeinrichtung geleitet wird, ist es notwen-

dig eine Leitzäunung zu integrieren. 

Abb.5 und 6:  
Der fertige Zwangszaun mit der integrierten 

Durchlassröhre am Melzenbach 
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der Röhre bei Gefahr geschehen kann 

und zu starken Verletzungen bis hin 

zum Verlust von Extremitäten führen 

kann, welches bereits an anderer Stel-

le schon geschehen ist. 

Natürlich sind solche Schutzeinrich-

tungen auch mit Pflege– und War-

tungsarbeiten und Kosten verbunden.  

 

Nach fast 30 Jahren musste auch die 

oben erwähnte Schutzmaßnahme sa-

niert werden, denn die Pfähle des 

Schutzzaunes waren marode und wur-

den zwischenzeitlich schon mit provi-

sorischen Rohren stabilisiert. Der  

Zaun war auch schon schadhaft, dass 

der Otter leider wieder über die Straße 

lief.  

Inzwischen ist dieses aber wieder 

behoben und der Otter und andere 

wandernde Tierarten haben nun wie-

der einen sicheren Weg unter der 

Straße. 

 

 

 

Bereits zwei Wochen nach der Erneu-

erung der Zwangszäunung hat der 

Otter seinen sicheren Weg durch die 

Röhre wieder gefunden.  

 

  

 

 

Liebe Naturfreunde, 

 

das Gesamtstraßennetz in Mecklen-

burg-Vorpommern umfasst 10.012 

km, welches sich in 578 km Bundes-

autobahnen, 1.931 km Bundesstraßen, 

3.370 km Landesstraßen und 4.133 
km Kreisstraßen unterteilt (LUNG 

Stand 01/2018). Zu diesem Straßen-

netzt kommen weiterhin unzählige 

Wirtschaftswege auf den ländlichen 

Flächen sowie Radfernwege hinzu.  

 

Insbesondere das Straßennetz führt in 

vielen Bereichen zur Verinselung 

großräumiger Lebensräume. Die Zer-

schneidung bewirkt eine Stresssituati-

on für sämtliche Arten. Allein im Jahr  

2019 registrierte die Polizei in Meck-

lenburg-Vorpommern 17.200 Wildun-

fälle, welches zum Jahr 2018 eine 

Steigerung von knapp 3.000 ausmach-

te. An erster Stelle mit 3422 Wildun-

fällen für MV war der Landkreis  

Mecklenburgische Seenplatte. 

(Quelle: NDR 09.05.2020). Richtig 

gebaute Wanderwege helfen zahlrei-

chen Arten und nicht nur dem Otter, 

bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. 

 

Ihr Volker Dienemann 
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Ottergerechte Brücken 

gehören zu einem in-

takten Lebensraumver-

bund. Oft ist die  

Gestaltung sehr leicht. 

Gerne helfen wir bei 

Fragen! 

Abb.7: Insbesondere im Winter kann man die 
Aktivitäten des Otters sehr gut beobachten. 

Abb.8: Die Pfähle gaben dem Zaun keinen 

Halt mehr und wurden schon provisorisch 

verstärkt damit der Zaun noch stehen blieb. 

Abb.9: Der Zaun war löchrig und bot dem 
Otter keine Sicherheit mehr, welches man an 

dem Wechsel unter dem Zaun sehen konnte. 

Abb.10: Nach der Demontage des alten Zaunes 

Abb.11: Ein Zaun gibt dem Otter und auch 

anderen Tierarten wieder eine Sicherheit unter 

der Straße hindurch zu wechseln. 


